Oh Du Hoch-über-Allem.

Wie anders Dich nennen? Wie Dich besingen? Dich zu beschreiben, kein Wort genügt. Dich zu erfassen, keinem Geist je gelingt. Alles Gesagte stammt von Dir, unsagbar bleibst Du allein. Alles Gedachte stammt von Dir, undenkbar bleibst Du allein. Es feiern Dich alle Wesen, die sprechenden und die schweigenden. Es huldigen Dir alle Wesen, die denkenden und die nicht denkenden. Nach Dir sehnt sich das Universum, alle Kreatur seufzt Dir entgegen. Alle Wesen beten zu Dir, die ganze Schöpfung singt unhörbar Dein Lob. Was verharrt, verharrt in Dir. Alle Bewegung im Kosmos findet ihr Zentrum in Dir. Du bist das Ziel von allen Wesen. Du bist einzig. Du bist jeder und Du bist keiner. Kein einzelnes Wesen, auch nicht die Summe der Schöpfung. Du trägst alle Namen. Wie soll ich anrufen Dich, oh Namenloser? Welch himmlischer Geist kann die Wolken durchdringen,  die  Dich  verhüllen? Oh  Du Hoch-über-Allem. Wie  anders  Dich  nennen?

Halte  uns  in  Deiner  Barmherzigkeit.  Amen.

Gregor von Nazianz zugeschrieben, aus dem Französischen von J. Wirth

